
Kath. Kirchengemeinde St. Paulus 
Künzelsau 

St.Paulus wird klimaneutral  - Energiekonzept für die 
kath. Kirchengemeinde in Künzelsau

Chronologie der Entstehung einer Vision:

Frühjahr 2022: Unser Pastoralreferent Martin Gawel nimmt an der Jesuta 2022 
teil. Darüber hinaus bespricht er sich zum Thema Nachhaltigkeit mit Bischof Fürst 
bei der Firmung in der Pfarrgemeinde St. Paulus. Nach einem Sonntagsgottes- 
dienst ergibt sich auf dem Nach-Hause-Weg ein Gespräch zu folgendem Thema: 
Die Dringlichkeit für Klimaschutzkonzepte und deren Umsetzung steht außer Fra- 
ge. Die Diözese hat einen großzügigen Klimafonds geschaffen, der Klimaschutz- 
projekte vor Ort in den Kirchengemeinden mit Zuschüssen unterstützt- nur : Die 
Gelder werden nicht abgerufen! Warum? Die Belastung der Pastoralteams in der 
täglichen Arbeit ist sehr groß. Es gibt im Team keine Kompetenz für solche Projek- 
te. Wer soll so ein Projekt initiieren und dessen Ausführung stemmen? Ein Küm- 
merer / eine Kümmerin wird gesucht! Die Energieberater der Diözese sind für 
2023 schon ausgebucht! Wer könnte ein Klimakonzept für uns erstellen?

Juni 2022: Ein Kümmerer ist gefunden: 
Prof. Dr. Walter Stütz- Gemeindemitglied von St.Paulus und Hochschulprofessor 
an der Technischen Hochschule Nürnberg bewirbt bei seinen StudentInnen eine 
Bachelor-Arbeit mit dem Thema:"Grundlagenermittlung und Erstellung eines 
Energiekonzeptes für die katholische Kirchengemeinde St.Paulus, Künzelsau".

Oktober 2022: Ein Energieberater ist gefunden:
Der Student der TH Nürnberg aus dem Studiengang Energie- und Gebäudetech- 
nik, Dominik von Kopp-Ostrowski aus Schwäbisch Hall, nimmt die Aufgabenstel- 
lung an und beginnt mit seiner Arbeit. Herr von Kopp-Ostrowski ist bereits ausge- 
bildeter Schornsteinfegermeister und deshalb noch zusätzlich befähigt Energie- 
beratung vorzunehmen.

Winter 2022/23: Die Arbeit des Studenten beginnt mit einer intensiven Grundla- 
genermittlungen und der aufwändigen Erfassung der bauphysikalischen Eigen- 
schaften der Gebäude der Kirchengemeinde (Kirche, Kapelle, Gemeindezentrum, 
Clubräume, Mitarbeiterbüros, Pfarrhaus, …). Parallel werden Temperatur- und 
Feuchtemessungen in längeren Zeitabschnitten in den Räumen der Liegenschaft 
durchgeführt. Davon betroffen sind besonders die Kirche, die Kapelle und das 
Gemeindezentrum, sowie Außentemperaturen in längeren zeitlichen Abschnitten, 
z.B. über die Weihnachtszeit.

Vorliegende hohe Verbräuche aus den letzten 10 Jahren führen dazu, dass eine 
Sensibilität bezüglich des Energieverbrauchs entsteht und somit auch zum Ge- 
sprächsthema in der Gemeinde und deren Gremien wird. 

Analysen zu Energieeinsparungen werden erstellt und darauf aufbauend mögliche 
schnell umsetzbare Maßnahmen zur Reduktion des Energieeinsatzes umgehend 
umgesetzt. Erste, schnell durchzuführende Energiesparmaßnahmen sind:
• Die Raumtemperatur in der Kirche wird auf maximal 15 °C begrenzt. Heizung 

nur temporär zur Gottesdienstzeit aktiv.
• Die Raumtemperaturen des Gemeindezentrums sind auf max. 19°C be- 

grenzt, Nebenräume werden auf 16°C gedrosselt.
• Büro- und Besprechungsräume sind auf  max. 19°C eingestellt.
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• Trenn- bzw. Bauabschnittstüren werden konsequent geschlossen gehalten.
• Die Verbräuche werden ab sofort regelmäßig erfasst und dokumentiert.
• regelmäßige Überprüfung der Wirksamkeit der Einstellungen

28.Januar 2023:
Teilnahme an der Onlineveranstaltung der Diözese: „Digitale Informationsver- 
anstaltung Nachhaltigkeit“ Teilnehmer:  Prof. Dr. W. Stütz, Dominik von Kopp- 
Ostrowski (Bachelorand) und Birgit Lieb-Stütz (Mitglied des Kirchengemeinde- 
rates). Kennenlernen des Kimaschutzkonzeptes der Diözese mit den Themen: 
grüne BauO, neuer Nachhaltigkeitsfonds, PV-Programm, HOPP, etc.

Diskussion von Möglichkeiten der nachhaltigen Bewirtschaftung von Gebäuden im 
Bestand. Analyse von Fördermöglichkeiten auf Basis des neuen Klimaschutz- 
konzepts. Wahrnehmung und Erfassung einer möglichen Inanspruchnahme des 
aufgezeigten Punktesystems für Fördergelder.

März / April 2023:
Herr von Kopp-Ostrowski schließt seine Arbeit ab und berichtet im Bauausschuss 
und im Kirchengemeinderat über die Ergebnisse seiner Arbeit.
Seine Empfehlung lautet: 
• Austausch der 18 Jahre alten Gasheizung, mit der alle Räume mit Ausnahme 

der Kirche beheizt werden (Fußbodenheizung und Radiatoren).
• Als beste Lösung bietet sich nach seinen Ermittlungen eine Luft-/Wasser-

Wärmepumpe an. Aufgrund der lokalen Gegebenheiten scheiden andere 
Heizungsmöglichkeiten  Wasser/Wasser-WP, Sole/Wasser-WP (Geothermie), 
Sole/Wasser-WP (oberflächennaher Erdkollektor) und Holz-Pellets aus.

• Geschätzte Kosten für die Modernisierung der Heizung: ca. 84.000 Euro 
(ohne mögliche Förderung)

• PV-Anlage auf dem Pfarrhausdach und evtl. auch an der Südfassade der 
Kirche (ideale Ausrichtung, siehe Anlage 6) mit dem Ziel einen bedeutenden 
Anteil der elektrischen Energie des Eigenverbrauchs abzudecken - außer der 
Kirchenheizung mit ca. 270 kW-Anschlussleistung (Bankheizung).

• geschätzte Kosten für beide PV-Anlagen: ca. 73.000 Euro (ohne Förderung, 
z.B. Punktesystem)

• PV-Anlage auf der Südfassade (Visualisierung der möglichen Ausführung). 
Damit soll bewusst eine öffentlichkeitswirksame Gestaltung der Anlage in 
Form eines Kreuzes erbracht werden. Frei einsehbar aus vielen Bereichen 
der Stadt. Damit soll bewusst ein Zeichen durch die Kirchengemeinde für 
Nachhaltigkeit und bewusstem Umgang mit der Schöpfung gesetzt werden. 

Fazit:   
Mit der Umsetzung der dargestellten Maßnahmen würde die Kirchengemeinde St. 
Paulus alle Gebäude CO2-neutral bewirtschaften!
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Wie wird die Vision finanziert?

20. April 2023: Haushaltssitzung des KGR St. Paulus
Der KGR berät über die Finanzierung des Projektes und fasst ins Auge, eine ge- 
plante Renovierung und Neugestaltung der Kapelle von St. Paulus zugunsten der 
Investitionen in eine zukunftsfähige und klimaneutrale Energieversorgung von 
St. Paulus zurück zu stellen.

Vorfahrt für Klimaschutz!

Bereits durchgeführte Maßnahmen / Handlungen – Weitere Vorgehensweise

März 2023: Information der Gemeinde zum Thema "Energieversorgung in St. 
Paulus- eine Zukunftsperspektive" im Gemeindemagazin „katholisch“

xx Mai 2023: Sitzung des Bauausschusses mit Empfehlung für den KGR

25.Mai 2023: KGR-Sitzung mit Beschluss zum Energiekonzept für die Zukunft

8.Juni 2023: (Fronleichnam)
Informationstafeln und Ansprechpartner zum Energiekonzept für die Gemeinde 
anlässlich des Gemeindefestes an Fronleichnam.

ab Juni 2023:
Einholen von Kostenvoranschlägen für die durchzuführenden Maßnahmen, 
Erstellung eines Finanzierungsplans

2024
Umsetzung und Inbetriebnahme der neuen Heizungs- und  PV-Anlage

Abschluss: CO2-Neutralität in St. Paulus ist hergestellt!

Reflexion unserer Visionen: 

Vision I:  Wir haben es geschafft! 
St.Paulus ist klimaneutral ab 2024!
Eine Vision ist wahr geworden!

Vision II: Wir bekommen den Franziskuspreis 2023 für unsere kreative und sehr 
ambitionierte Vorgehensweise zur Erreichung der Klimaneutralität in unserer 
Kirchengemeinde!

Kath. Kirchengemeinde St. Paulus 
Künzelsau 

St.Paulus wird klimaneutral  - Energiekonzept für die 
kath. Kirchengemeinde in Künzelsau

2020 2021 20222014 2015 2016 2017 2018 2019

franziskuspreis der diözese rottenburg-stuttgart  2023

2023 2024 2025


